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l, Frorlr 1989 1994 we investigated the äbundance dynamics of foLrr

ii rare ancl four widespreacl specles in ten perrnänent plots in an en
.- ,i dangered akeshore community of Lake Constance (Deschamps e

ii tum rhenanae).The abLrndance of both groups increasecl overtirne.ll_lovrp." h" "o.. da e ol !1idF.or"€o
' \ 'o gl, l-d /Vid.sp,'"o ep' ie' adsed n oo h

ll akeside and andslcle parts of the shore. ln contrast, rare species ln-

ll creased ln akeside parts bLrt decreased n ands de parts of the
l] shore. The causes of the observed dynamics are not well uncler

i: slood. Therefore, the monitoring shou d contlnue to asses lf man-
.r, aeJement of the popu alions is necessary

-' <", 
^o'd5: 

e.. op'."L or o\"51_o . .o-mJ LV. _o1 Lor',lo "r-
11 spec es, vegetatlon dynamics, widespread spec es.

produz ert, d e zu direktef mechan
schen Schaden der Strandrasen
Pf anzen geführt haben 1vg . aucr
Ostendorp 19921. Andererse ts
könnte eile Nährstoffä rrelcheru ng
m Sediment Veränderungen der
Standortbedingungen verursacht
haben. Daraus könnte ein Konkur
renzvorte I vof nährstoffbedürft
gen Ater fogen mt dem Effekt,
daß dle seltefef Arten der Strand-
schmle engesel schaft verdrängt

Seit ein gen Jahren ist dle Konzen'
trat on des pr rnär imitlerenden
Nährstoffs Phosphat nfolge des
A!sbä!s von KLäranlagen mit einer
chemlschen Re nigungsstufe im Pe
agla weder ruckä!fg. So sank
der Gesa ntphosphatgeha t nach
der Vo zirkl ation von riber 80 Lrgll
Gesamt POa lm.Jahr 1980 auf rlLnd
30 !gi lm Jahr 1990 (Umwetmini-
sterium Baden Wiirttemberg I992).
A s Fo se nahm d e Prinrärproduktl
on im Pe agia ab, und o igotra
phente Arten w!rden in peläg a en
P anktof sowie der Submersvege-
tation w eder häLrfiger (Schmleder
1991j Gaedke & Schwelzer 1993
und Sornmer et a . T 993 ).
E ner der wesent ichen Gefähr
dungsfaktoren der Strafdschmle
engesel schaft sche nt somit an Be
deltung zu verl eren, zumal auch
d e Menge des ans Ufer ange
schwemrnten Materia s zurückg ng
leigene Beobachturgen). Das Zlel
der vorl egenden Arbelt lst daher,
d e Dynamik der Strafdrasen seit
Beginn dleser ,,O igotrophierr ng"
zu untersuchen. Gr!ndlage h ie rfilr
s fd zehn Dauerf ächen n DeLrtsch-
and und der Schwelz, die 1989 und
1994 iteiwese bereits nr Herbst
des Vorjähres) aufgenomrnen wur-
den. Dä ärgerommen wrd, daß
durch die Eutroph erung gerade
häu{lge, ubq!itäre Alten auf Ko
sten der selenen Arter z!nehmen
lThomas et a . '1986), w!rde hier die
Veränderungen vor vier se tene r
und vie r weit verbreitetef Arten !n-
terslcht (s Tab. 1). As ,,seten"
werden Arten bezechnet, die auf
d e Strandschm elengese lschaft

il Einleitung

Die Ufervegetation näh stoffarmer posittfoiia L subsp a/rph;bia
Standorte gehört zu den hochgrä (SL nd ) Br. B .) und Riedne ke 1Ar
dig gefährdeten Lebensrä!rnen n ner)a purpurea (och) am Boden
Mtteleuropa Dle von Natur aus see bereits a!sgestorben (Tho.nas
schon setenen Bestände glngen et a. 1986; Ouirger 1990; Sebald
durch anthropooene Veranderun 19921. Die weteren charakterst-
gen drastisch zuruck, vor a em schen Arten 1Täb. 1) snd stark
durch Uferverbauung, Versauerufg zL rucksesansen und däher extrem
oder Eutrophierung der Gewässer bedroht iThonras et a. 1986; Nebel
sowe Belastungen a!fgrund von 1990; Dienst & Weber 1993, Strang
starken Freizeita(tivtätef 1D erßef & Dienst 1995; Peintinger 1995,
1981, Korneck & Srkopp 1988; Arts 1996a, b) Während eine Gefähr-
et a . 1989). dlng durch Gewässe-versauerung
Ein Be spie einer solchen Lebens nfo se des hoher B (arbonatseha -
ge.n€ nschäft st die Strandschmie tes nicht besteht lKiefer 1972), wer
lengese lschaft (Descha npsietum den neben lJferverbau!ng und
rhenanae Oberd. 1957). Sie ist n Trltlbelastung vor al emdie jndirek
ihrer Verbreilung auf d e nähr- ten Folgen der E!trophieruns für
stoffärmen KiesLrfer in der Uber den Rückgang der Arten der
schwemmungszone lEulllora ) des Strafdschmie engese schaft ver-
Bodersees beschränkt und b€her antwortlch gemacht (Thomas et a.
bergt endernische LLnd disjunkt ver 1986). Einerseits wurdef wegen
breitete Arten. Von ihnen sind Bo der Nährstoffanreicherurq mehr
densee-Steinbrech \Saxiftaga ap A gelwatten L]nd Schwemmgut
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11988) !.d Oberdorfer 11990),
, Synony.r Des.baftpsi. .henara Gr€m i,
:Synony.r: Ca.ex 9...i/ß Cr d.

Table 1. nvestigated p ant sp€. es

Tab,1. Ubers cht i'ber die unters!.hten PJlanzenaften.
rVerbre t!ngsangaben nach Bresinsky 11965| LanO 11967i I Faeupl€r & Schönlelder

Abundanz aufwe sen. Die jahrespe-
rlodisclen Wasserstandsschwan-
kungen am Bodensee betragen m
DLüchschnitl zwei IVleter (Luft &
Vieser 1990: Dienst T9941. D e
Strandschmle eng esel schaft wird
während der Vegetationsperlode
zwlschen Mai und Septernber 5 21

Wochen pro Jahr überschwei'rrnt
lLang 1967). Dieser im Vergleich zLr

n-r itte europäischen Flußauen späte
Uberschwemmunqszeitpunkt ist ty
psch für den Bodensee, d,"ssen
Wassereinzugsgeblet zum uberw e
genden Tei ln den A pen legt (K e
fer 1965). Heute lst der Bodense€
der elnz ge srößere Voralpense€
m t weitgehend natür icher Wasser
standsdynamlk, da er n cht gestaLrt
w rd. m U ntersuchungszeltraurrl
1989 bis T994 herrschten niedrge
Wässerstände vor. De PegeLwede Y
agen überw egend unter den lang-

lährigen N4i1te werten (vg . Abb. 1).

DeschaDpsta litior.lis 1Ga!dinl

Myasatis ,e hste hen $! ann

LittoreIIa unilIat. ta.l As.lets.
F.r!nd,lls repl.ns L.

4grosl6 sto/orilera L s str

Phalaris at un.lina.ea L.

.lisjunkr^ubarLantisch

euras atls.ht r.umpo ar

euräsiat s. rrrc rcumpo ar

beschränkt s nd und die eine sehr
enge seographische Verbre;tu rg
aufweisen. Als ,,verbre tet" geten
Arten, d e im Bodenseegeb et
außer in der Strardschmie enge
se lschaft noch n etlichen !\reiteref
Pf anzengesel schaJten vorkommen
(Läng 19731 und derer Areal weit
rlber den präa pinen Raum hinaus
reicht 1s. Tab. 1). Da m ELrlitora zu
dem eine slarke räL mliche Differe r-
zierung der Vegetation festge lt
wurde (Lang T 967), untersuchten
wir die Entw ck ung auch getrennt
für den seeseitlgen und andseltl
gen Berelch des E!l tora s
Folgende Fragen werden ge-
stellt:
1. Wle veränderten sich die AbLrn-
dafzen der se lenen Arten irn Ver
gLe ch zu de nen der verbre teten Ar

2. Unterscheldet sich die Dynäm k
im seeseitlgen und landseltlgen

Ausführ;ch beschrleben wlrd se
von Lang 11967, 1973), Thomas et
al (1986) Lrnd Pelnt .ger (1995). Die
Bestände sind im Eu itorä aufkiesl
qen, nährstoffarmen unterqrund
lple stozäne Schotter) beschrä rkt,
auf dern Röhrichtalten nur oeringe

,: Untersuchungsgebiet ünd
Methoden

n zehn Dauer Transekten wurde m
Absland von ver Jahren die Näu'
llgkeit von vier se tenen Arten und
vier häufigen Arten untersucht (s.

Tab. 1) Die erste Aufnahme erfo g

PegelKoßtanz [cm]

1989 1990 1991 1992 1993

Abb. l. Wasserstandssan! nel989bisl994ldickeLne)lndlangjährg€N/lttewerte
1943 1992 ldünne L n e)r Daten bezogen arf Pege Konsla.z rO!eLe Landesansra t fnr
u r- ,. B tb- w .örhö q cö. .,ö. .. 6.

300

200

t DieStlandschmielengesell-
schaft

Die Strandschm elengese lschaft
(Deschampsietum rhenanae Oberd.
1957) ist eine auf den Bodensee be-
schränk1e, n ederwuchsige Pl an
zengese lschaft der K asse Llttore
letea (Oberdorfer & Dierßen 1977).

16

Fis. L Water evel 1989 to 1994 1bo d ine) and
I nel data ol lhe warer .epth .rarqe in Conslance
sch!t7 Baden Würrtembers)

long.t.nn averases 19,13 1992 1l ne
(So!rce: Lärdesärnali lLr r Umwelt

z. oko og e u Nätrrslh!t7 6 r1997)2



Tab, 2. Ubersl.hr über Lrge

Täble 2. Sltuat on and englh

und LängederTranselte

of .vesrigäted trans€.1s.

Nr

te m Frühjah 1989, dr€ zwete m
Frühlahr 1994, bzw. bere ts im
Herbst 1993 {einfachheitshalber fo
qend a s 1994 bezelchnet). An fLlrf
Olten in Deutschländ lBaden-Würt
temberg) und vler n der Schwelz
(Thurgau) wurden nsgesamt 10
Tränsekte eincrer chtet (8 Orte le ein
Transekt, if Güttngen zw€ Tran-
selte, Tdb 2, Abb. 2). Jedes Träl1-
sekt lecJt lm rechten Wnkel zur
Uferli.ie, isi e nen M€ter brelt und
6 bls 31 Meter iancr. Die Länqe r ch
tet sch nach der jewei igen Ufer
breite. Dle Transekre wrr.len i1
z',1r€i Abs.hnitte getelt: n enen
andseitioen Uferberelch, der bei
Peqe werten lKonstanz) ilber 360
cm uberschwemmt w rd, und e nen
seeseitigen Berelch, der bereits
f riiher ilbers.hwemmt wir.l
D e Abundänz der Aden wurde ge
schätzt, indem dle Abschnitte mit
elnenr Frequenzrahmen weiier un
terteilt wurden. Erfaßt wurde die

6 Fa binse [4ettnar be Aädo]lzell
7 Zwis.he. Marke I rgen rnd A lensbach
8 lnse Re chenäu/Blbershot
9 Horn e be (o.sranz Abb. 3. F.ng AbunaafTdia9ramm l!r

de a.rl Lnrersrchten Arter lNrlttewerte
der AbL fdanzen 1989 und 1994 als ?eh r
Da!ertrafs€kter und bclden Trafsektah
schn ttenlr l/ly: Mlrsons relrsretrei De
Deschanpsta lntataLrs, Ra Ffiln.u/rs
teptans L: Lnbtella !hiflöt a, As Ä9rosns
srolonilera, Pa: Phalans atun.linaceä Ce
Carex elata, Ca Carcx acut.. zrt D]ft.i
tion .ler Ablndani s ehe 6 e chung I nl

Fis. 3. Fank.ab!ndance d a!lram for th-"
e !rrt stldy sp€. es imea ns ol abundafces
1989 and 1994lrom ien pennanent tran
sects nc ud ng both afds de and akeside
parrs ol rränsectsl; l,4v: ir'los.ris rehsrei
neti, De: Des.hainpsia /irloralis, Fä Fä
r!n.u/!s repaas, L: Lnotella unnbta,
As Allt.stis staLanneta Pa Phalatisa tn
Llinacea, Ce: Catex elata, Cat Catex acuta
Fo' deJ.it on ol abr idanc€ s€e €qL alion
I I rhe nethodssect or

riänzanäyse. Es ergäben sich bei
10 Transekten mlt einer LJntertei
lung in see und andse t ger Ufer
bereich sowie acht Arten nsgesamt
160 Komb rat onen. Da aber I
manchen der Transekte ln beden
Jahren keine Pflanzen einer Arl vor
kamen, ersab sich ein unbalancler
tes Design n-rit tatsachlch 124 be-
setzten Komb nat onen. A s feh end
w rd eine Art betrachtet. wefn s e
in keinem der belden Untersu
chungsjahre vorkommt. Flr Arien
hingegen, d e n einem der be den
tlnters!chungsjahre n eirle n Tran-
sekt n;cht vorkarnen, git für dieses
Jährfr= 0 De Varianzanä yseta-
bele des unba ancierten Desgns
wurde nach der Regresslonsmetho
de berechnet (s McCrl aEth & Ne
der 1989) A e Ana ysen erfo gten
mt de rn Statistikprogramm GEN-
STAT 5.3 (Payne et al 1993)

I
-g

=10
5m

13m

Abb. 2. Lage der untersuchle. Da!er
Transekle m !!.st i.hen Te des Bode.

Fig.2, Sitr tarion ol the srudy rransects at
westenr Lake consranc€.
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1. Abundanz f ,r der Art
schnitl k d€s Transekts j im
1r989, 1994)l

,"= 
'l,

Anzäh der K einquadrare (10r10
cm), in der ene Art vorkan-r. Be
rechnet wurden lür jeden Transekt
abschnltt die Abundarz !fd die
Abundafzänderung.

.lahr

(1

fr' Anzah d€r Kle nquad dt€ mit
Art lm Alrschnitt k des Trar-
selts j m J.hr I,

n,iAnzäh a ler Keinq!adrate im
Abschn tt k des Transekrs j.

Die mttere Abundanz aus def
Jahren T989 L nd 1994 lst bei Aoro
stis stolanifera am höchsten, se
la sl yan Littorella uniflora ünd Ra
nunculus reptans t,Ahb. 3). Es zelgt
sch, daß dle verbreiteten Arten
nicht oenere häLfiqer slnd a s die
seteren A ten. ln dieser A bet
w;rd da her die Aburdanzänderung

2. Abundanzänder!ng r k der Art
im Abschnitt r des Transekts
Die Ztr bzw. Abnahme zwischen
1989 und 1994 llrurde wie lo gt be-

/t, ""+trr,=oq.l l t2)\l !.!+1'
D e Wefte von r 1 werden negat v,
wenn e ne Art z!rÜckgeht. S e wer-
den positiv, wenn e ne Zunahme
stattl ndet. Die AuswertLrng erfolgt
mit Flife e ner hierarchlschen Va

l1



, Ergebnisse

1. Unterschled zwlschen Arten
gruppen

lnsgesamt nah:nen beide Arten-
gruppen z!, m seeseiten stärker als
lm landseltlgen Uferbereich (p <
0,001;Täb 3). Die verbreiteten Ar
ten nahmen stärker zlr a s d e se te
Ten A'ter (p < 0,0T; Abb 41.

Währelrd erstere sowoh rn and-
wie im seese;tgen Uferbereich zr
nahme r, g ngen d e se tenen Arten
m oberen Uferbereich sosar

zurück. Dle nteraktion Artengruppe
x Pos rion ist aber nlcht sign fikart
(F=1,3jp>0,30)

Tab. 3, H era.chlsche var anzanalyse:Ab!.daizanderüng der artcr ünd Artensrüp
pe. in Abhang ![e]l von nei Lage des T anse[is iO11 !.d der Pcs: on se€ bzw
andse riser Ule bdrei.hr
Di.lo g€n.en Efiekre sr .Ler getestet: Ort lLag€ des Tr.nselts Feh:rte:m lnter
akt.n Orr x Positlonj Position lUnters.hi€.l. n ls.her see !n.l !i.sen ge. Uier
ber€icnderTraflsekrei:Feh erternr neraiiti.nOrtrPosroi;
Artenqruppe iLlnterscried zws.hen selt.n!. rnd verbreiteten A.te.: Fehlerterm
Aren; lnteraktion Position x Arte.srupp€ i!.ierschi€dl che Abu.da.:and.Rf g
de A teigruppe m see !nd la.dseitlsen Ute berelchl: Feh ererm ln:.räki of Pos
i.n r Arc. Arten und lnteraktion Posi.i6. x Arten lUnt.rs.l.!. z!r's.!rer
Alen bzw deren rarm rchcn Abhan!igke tl:Feh ederm F€h er des G.s:.rimod. s

S gniii(a.rn !ea!:' p < 0,05; -1 p < 0,01r t'' p < 0,001; FG Fr. hel:sg.:dr SO Sr m
me der Abvie ch!igsqrad'ate; F: F W.rr
T.rr. 3. N€sred ANOVA ol abr ndance .hang.s of spe. es and spe. ee !rcnp rrar€

and widespread spec es):theefiecrofsite and r.s r on iak.sidevs :a.ds d..!r:s ol

The io low ng.ffe.ts lrere tesr€d: Site rs t!.t on ol trafs€.rsr errorterr s te by co
s tion irrera.rion;Position l akesid€ vs. ändsjdepäris.llhetrans€ctsr.r.ori:nn
s te by p.s ! on interactlo., Speci6s sroup iräre vs. !r desprea.l s're.ie3r' e.ror r€r n
specesi Position by species group interaction: €rr.r i€rm p.siiof by spe.i€s
nterrct on; Species and position by species interaction .r .r te.m res .iL;aLs

Sillnica.c. eve:s:'p<0.05; r- p<0.01; " p<0001r FG: degree o: lree.lom;
SO s!nr ol squares;F: F ralio

se t.ane Aden Verhr-ei.re Art.en

so

':t

Eo
PosrorrA t€nSruppe
Arten 1.ne'ha b Alengruppe)
PostionxAtren I nnerha b Atefgr.l

9

1

9

l
1

6
6

10,08
23,00

9,06
17,86

1,22
a,-17

13,22
51,25

ll
23.4 - .

18,6'_
0,6
2,3
5,2."

-1
und Farurculus reptans 1r = 0,38)
wiesen gerlngere Zufahmef aLrf.

Bei Myosolls rchsteiueri \t = 4,01i
und Deschampsla /iltoralrs lr = 0,041
veränderte sich die Abundanz

Seese te

Abb. 4. AbL idann,e ände !.sen !on
setenef !n. verb €iterer arten ln see
und ardseit qer Ul€rbere.h Z!r Del i
tor .er Ab!ndalzänd€rur! s ehe C e
.hrn! 2 ni Nlethonentei

Fis. 4. Abundande changes oi rare and
wdespread spe.ies on a(esd€ afd lan.l
side pa 1s öf the shore For d€l n i on ol
abr rlande see eqrat of 2 n the methods

2. Unterschlede zwischen Arten

Die e nze nen Arten veränderlen
hre Abundanz ebenfa ls unter
schied ch stark (p < 0,05; Tab. 3).
nsgesamt ra r nen mit Ausnahme
von Myosoiis tehsleineti r'\.1 De
schanlpsia littatalis ä le Arten
deLt lch zu (Abb. 5). Anr stärksten
zl]genommen hat carex acuta (r =
1,29), gefo gt von Agrostls sto/orl
fera lt = 1,12') rnd Phalaris arundi-
nacea t = 1,11'). Carex elata lt =
A,54), Littoralla uniflora \t = A,5Ai

€o

Landse te
Abb. 5. Abundarzve ärde !ng d€r acht
!nlersuchren Arre. lNly: ÄryDs.tls rehsrei
,ert De: Des./rä,rpsia /rtlora/ß R: F.
nrrc!/Lls repr.ns lt Lttatetta u.nlata,
As: ,49rosns sr.r.nrL.i, P: Ph./.ris,r,r
.1r,i.e:, C€ C.rer e/.t., C. Carer a.rrdl.
Darste lns setr€nnr fur gesamles T an
sekt !nd see r nl a.dsetiqe. Ufe be
rech Zrr D€l rtor der Ab!nd:nzlnre
rung s ehe G e ch!f.J 2 in t\/erhod€ni. .

Fis. 5. Abr rdanc. dh.noes oi the e ! rr
str.ly spe.i€s itvly: 

^rfosrtß 
rehslerner,

De Desdlärrpsia lflora]rs, Fa Farrn.u
/rs repr3ns, Li Litror-p/ra u,frorr, As
Agrosrs srolon/leri, Pa: Phalatis atrn.tr
r..ea ce: care, elatr, ca carer a.ut.i
Ab!ndance chafg. s sro\rr for thc tota
transect afd tor ales ne aid ands de
parts of the lra.secr For deinlton oi
:b!.dance change se€ cqr ätlof 2 n the

My De L RäAs Pa CeCä

s-atene AdFn Verbretete Arlen

z Öko ogie r. Nar!rschlrz 611997i2



D e sign fikanle nteraktion Position
x Aft welst darauf hif, daß sich die
Arten bezüg lch der raumzelt ichen
VeränderLrngel untersche den 1p <
0,001). lm seeselt gen UJerbereich
nahr.ef ale Arten ztr. m obere)
U{erbere ch rähnren rnit A!snah
ne van Littarella uniflara al e se Ie
nen Arten äb, während al e verbrei
teten Arten zunahrnen

, Diskussion

D e Unters!chunS zeigt, daß sich
dle Strandschmie en gesel schaft
zwischen 1989 und 1994 deutich
verändert hat, und daß das N/laß
der Veränder!ng von der Poslt on
irn Ufergrad enten abhängt Keines-
wegs nahmen die verbreiteten Ar
ten genere I auf Kosten der sere
nen Arten zu. Viemehr nahmen
insgesamt be de Artengruppen zu,
die verbre tetef Arten jedoch stär
ker als d e se lenen Arten. m and
seitigen Uferbereich nahmen se te-
ne Arten sogar ab. Die endenri
schen Arten Myosotis rehsteineri
t)nd Desc h a m ps i a /ttloral,s wlesen
von a le1 Arten die geringste Zu
nahme a!f !nd sind daher immer
foch extrem bedroht.
Bei den verbreitete r Arten nahmen
mit Aglostls stalonifera, Phalaris
arundinacea t)nd Carex acuta dle
aus äuferb ldenden Aten zu, die
horsrbidende Segge Carex elata
dagegen weniger stark Carex acuta
wurde vor etwa 35 Jahren am Kies
üfer noch n cht nachgewiesen
lLafg 1967, 1973). M ttlerwei e wur-
de dle Art an v elen Fundorten ge-
furden lPeintlnger 1995). A er
d ngs st rlcht ausz!sch leßef, daß
Carex acuta ltüher ubersehen wLr
de. Sie isl vegetativ lelcht mlt Carex
e/ata z! verwechse n, da d ese Seg
genart am we lenexponie(en K es
ufer ke ne hochwüchsigen Horste
b ldet.
Drel Hypothesen erklären die beob-
achtete Vegetationsveränderun g.
1. Die Eutrophierung lührt zu einer
Anreicherung von Nährstoffen im
Ufersediment Dad u rch nehmen die
verbre teten Arten stärker zu a s die
seltenen Arten, da erstere schne
und hochwüchsiger slnd. Diese Hy
polhese ist plausibe, doch leh en
LJ ntersuchungen darüber, we sich
die Sed mentchemie mit der Eulro
phierung verändeft hat. ln1 Gegen

Z öko os e !. Narlrschrrz 6 119971 2

satz zum Pelag a st es unwahr
schein ich, daß Phosphor den
prirnär imltierenden NahrstofJ dar
ste lt. Denn die ple stozänen Schol
ter, auf denen die Strandschrn elen-
gesel schaft vorkornrat, snd vof
Natur aus re ch an Phosphat Vie
mehr durfte Sticksto{f auf derl Kies
ufern imterend sein Eln Eintras
von st ckstoff d!rch veffottefdes
SchwemmsUt (Algen und Wasser
pf anzen) während der Eutrophie
rung ersche nt mög ich Gegen die
se Flypothese sprchl, däß insge
samt nlcht nur d e verbreiteten,
sondern auch de setenen artef
RanLtncLtlus ]eptans und Littarella
uritora zu n ah men. Dlese so ltef je
doch durch dle verbreiteten Arten
verdrängt worden sein Für d ese
Hypothese spricht, daß inr landsei
tigen Uferbereich, wo die verbrelte
ten Arren die höchste Abundänz ha
ben, die seltenen Altef zuruckge-
ga ngen sind
2. Eln Wechse von l edrigen und
hohen Wässerständen fuhrt zu ei-
ner Vegetationsdynamik, dle rever
slbe ist (Fluktual on m S nne vof
Rabotnov 1974). Für diese Hypo
these spricht d e Tatsache, daß zwi
schen 1989 und 1993 uberwiegend
n edrige Wasserstande herrschten
1Abb. 2). Bei nur zwei Untersu
chungsjahren ist es schwierg zu
beurteien, ob es sich um revers ble
oder rreversib e VeränderLrngen
hande t Fur Myosotis rehstetneri
konnte hingegen gezeigt werden,
daß dle Pop! atiolsdynamlk von
den Wasserstandsverhä tnissen ab
hängt. Das Netto-Wachstum einer
Popu at on während achl Jahren
war negatlv m t der Uberschwem-
mungsda!er korre lert lPelnt fger,
rnveröff. Daten). E n RLrckgans der
amphib schen Pf anzen bei ang
andauernder Uberschwemmuns
könfte auf ger rgere CO, Konzen
trationen lm lnterstltlalwasser,,,Be
schattrng" durch epiphyt sche Al
gen und mechansche Belastung
zuruckzuführen sein 1s. Sand Jen
sen & Söndergaard 198T; Robe &
Griffths 1990; N elsen 1993). Die
ger fgere Zunahme der seltenen
Arten im landseitigen Bereich könn-
te darauf zLrrückzufuhren seir, daß
es dort zw schen 1989 lnd 1993 zu
trocken war. a

3. Beide ArtengruPpen nehmen
wieder zu. wel s ch d rekte Schädi
gungen wahrend der Eutrophie

rung durch Zentimeter hohen
Aufwuchs und AblagerL ng von
Schwemmgut verr ng'erten Di,a
fesrgeste lie Zunahme wäre som t
e ne ,,Wlederherste lung" der A!s-
gangssituat on. Es stelt sich aber
dann d e Frage, warum se tene Ar
ten wenger stark z!nehmen als

Als Sicht des Nätu schutzes st von
Bedeut!ng, ob die deltlchen Ver'
änderungen anth ropogen verur
sacht s nd (Hypothese T Lrnd 3) oder
e ne durch den Wasserstand be
d ngte Dynamik darste t (Hypothe
se 2). (eine der drei senannten Hy
pothesen kann a s gesichert ge ten.
E n ZLsammenwirken der genann
ten llrsachen sche nt z!dem währ
sch eln lich.

, Folgerungen für den Natur-
schutz

ALrs Slcht des Naturschutzes ist die
Erha tung der endem schen und dis-
junkt verbrelteten Arlen efes der
wlchtgsten Zee am Bodenseelfer
Da bel d eser Untersuchrng eine Zu
nahme der potentle en Konku renz
pf anzen festgestelt wurde, deren
Ursache derzelt nicht seklärt werden
kann, b e bt a s Schutzstrateg e das
,,Prinzip Vorslcht". Bere ts seit t\4 tte
der l980er Jahren werden dahe'
Piegemaßnahmen durchgefuhrt,
be denen sowohl das Schwemmgut
wie auch e nze re Konkuffenzpflän
zen von Hand enlfernl wlrden. Bel
reversibel Veränder!ngen we
F uktLrationen aufgr!nd unter
schiedl cher Wasserslandsverhä t
n sse sol ten Pf egemaßnahmen im
Prinzip ficht nötlg seln, da es s ch
bel d€r Strandschm e engesel schafl
um eine nätür iche Vegetat onsein
helt handelt iLang 1973). Solange
aber nicht ausgeschlossen werden
kann, daß die Veränderungen rre
verslbe sind 12. B. durch Nährstoff
anre cherung ri Sediment), so lten
de Bestände rese mäßig kontro
ielt Lrnd bei Bedarf Pfegenraßnah
men durchgefr hrt werden. Das We -
terfuhren eines IVlon torinspro-
sramms st daher wchtis. Larg
fr stig wünschensweft wäre, ohne
Pf egemaßnahmen ä!szukommen,
!m der natür ichen Vegetatlons
dynamik frelen Lauf zu assef. Dles
setzt vora!s, daß aLrsrelchend große
Popu at onen vorhanden slnd, damit
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stochast;sche Schwarkune'en n cht
zurn Aussterben der Popu at onen
fuhren lSou e T987). nsgesarnt sind
die Chancen gui, de Reste der
Strandschmie engese lschaft z! €r
halten, da der Phosphatgehat im
Bodensee zrrLckgegangen ist. Be
sonders gefährdet sind aber immer
noch d e beiden endemischen Arten
Myosatis rehsteineri rnd De
schampsia 1;ttatalis.

, Zusammenfassung

De Abundanzänderuns von acht
Pflanzenartef der gefährdete r
Strandschm elengesel schafl des
Bodenseelfers w!rde n zehn Da!
erflächen zwschef 1989 !nd 1994
untersucht (9 Orte n Sudwest
de!tsch and Lrnd Nordostschwe z).
Dabei w!.den zwei Gruppen Lrnter
schieden: 1 Seltenen Arten Myo
sotß t ehste i n eri, Desc h a n psi a I itto
ralis, Littarella uniflata rnd Ranun
culus reptansi 2 Verbreltete Arten:
Agrostis stolonlfera, Phalaris a^tn'
dinacea, Catex acuta rn.l Carex ela
la. Wir gehen der Frage nach, ob
s ch clle Abundanzänderungen der
se tenen Arten im Verg eich zu den
welt verbre teten Arlen unterschei-
den. Es wrd angenommen, daß
seltene dLrch dle verbre teten Ar
ten verdrängt werden (Thomas et
al 19861. Da d e untersuchte Ufer
vegetatlon elne Zo rlerung auf
weist, betrachten wir d e Dynämik
getrefft fur and und seeseilige

nsgesamt nahmen die Alren be der
Gr!ppen zu, dle verbreiteten Arten
jedoch stärker as de setenen Ar
ten Während dle verbrelteten Ar
ten sowohllm see wie m ändseiti
gen Bere ch zunahmer, glngen d e

selteref Arten irn landse t gen
Uferbere ch zurück. A!ßer Myoso
tis rehstelreri und Deschampsla lit
loralls rahmen a e untersuchten
Arten deutlich zu Carex acuta wres
d e stärkste Zlrnahrne auf, gefo gi
von Agrostis stolanifera t)nd Phala-
ris arundinacea. Die Ergebn sse
werden hins cht ich der Schutzstra
teg en diskutiert.

, Summary

n a permanent-plot study we ln
vestigated the abundänce dyn a
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m cs of eight p ant species of an en
dangered p ant community frorn
1989 1994 at the shore of Lake Con
stance (South!\rest Germany and
Noriheast Switzer and) We divlded
the spec es into 1wo grouPS: (l) the
rare species Myasotis rehsteineri,
Deschampsia lttaralis, Lttorella
uniflara, and Ranunculus reptans
which äre endemic or dsjunctly
distrlb!ted, and (il) the wjdespreäd
spec es Agrostis stalonifera, Phala
ris arundinacea, Carex acuta, ard
Carcx elata. We address the ques
t o1 how rare spec es change the r
abundance if comparison with
w despread species. This co!ld be
lmporrant for the development of
nrafagernent strategies because
widespread species cou d outcon
pete the rare spec es lThomas et a .

19861. Sinc€ typ ca akeshore vege
tation shows a zo rätion w th dlffe-
rent conrnufltles we dlvided the
pernranent p ots lt-ansects) nto
lakeside and La rds de parts.
ln tora, both speces groups in-
creased over tlme but w despread
species lncreäsed more than the
rar€ speces did Whereas wide
spread specles over t me increased
n both akeside and lands de parts

of the transect, rare species decrea
sed in the landside pafts. Besides
Myasatis rehsteineri an.l De
schar.]psia littatalis al species n-
creased remarkably Carex acuta
showed the strongest increase fo
lowed by Ägrosrls stolanifera and
Phalaris arundinacea. The lmp icä-
tion of these resu ts are discussed
ln re ation to rnanager.ent strate-
g es and nature conservät on priorl-
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Artenschurzsymposium Fluß-

Der Bestand der auf der Foten Llste
als stark gefährdel e ngest!fter
Fl!ßseeschwalbe lStetna hirLtndal
ist während der vergangenen Jah re
aufgrund der verbesserten Gewäs
sers tuation und N/lanagernentrnaß
nahmen im mitteleuropäischen
Binnen and deut ich angestegen.
Auf vlelfächen Wunsch sol en die
gegenwärt ge öko ogische Situa-
tjon der At1 sowie bisherige und
zukünftge Artenschutzmaßnah-
men vor dem H niergrund neuer Er
kenntnisse zur Popu at onsökologie
d skutlert werden.
Däzu iädt das lnstltut für Voge for
schung ,,Voge warte He goland" n
teressenten zu einem
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